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Unter dem sommerlichen sternenübersäten
Nachthimmel Brionis sagte der jugoslawische
Vizepräsident Kardelj zu Marschall Tito, die
Sterne erinnerten ihn an die sowjetische
Wirtschaftshilfe. «Wieso?» fragte Tito. «So nah
und doch so fern», erwiderte Kardelj.

Der italienische Parlamentsabgeordnete Santo
Semeraro wurde bei den letzten Wahlen
nicht mehr als Kandidat aufgestellt, weil er
nach Ansicht seiner Parteifreunde bei den

Sitzungen meist geschlafen und überdies
durch sein Schnarchen die anderen Abgeordneten

gestört hätte. Semeraro entschuldigte
sich: «Ich kann nichts dafür, daß die Reden
so langweilig waren. Bei Abstimmungen habe
ich mich aber immer wecken lassen.» * mit dem reinen

Eglisauer Mineralwasser
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